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N.b., SiE und Bairk
51

(l)Diegedwe*sinnuns 6hn dei NdenrEdrirtuE. fü! oach , tJand und
Abd i .  h t  ung  s tech  n ik

t  S iu  i y  in  s -eq" r  S  ö9e  l l l LLsens  e i ,

Ih ,  Bez i r *  uo lä& . .  ( re is  s iegen- r t r t t tgens te in

(2)Die llede€rksimuns isr .in€ Körpe6chai des ödenilich.n R€tr6 Sie *nd hj! C.nebhi,
süng der Satang rectusAnig

Das Fachsebid de' Handwerk"imünq u.fa& lo erd. ltdndwekd6.qerb.

l .  - -  0a  chde  d  ke r
2.---
3.  - -

5 - ,

Aufg.b.n

(l)Axfgabe dd limdwertli@u.g in, di€ s.ncinsm.n B.w.rblichen Inrde$@ ihrq Mitglieder
a förd€m. Ißbsondde bät sic

I d.n Gdcins€ist ud die Bmfs.h.e d pf,escn;
J 2 tu güres Ve haluis trrcnd Meßh. Ce*llen (Arbeir' e\nenj und LetvMsen { Aurabi:

I diiprechdd dd Vorscltinen der HmdwdkkaMq di€ Lelüüngsubitdung a regeln
und fl nbeftache! sowie tur die bmfli.he Ausbildury dd Lelutiue (Axsbildmd€n),
iübeso tr. durcnübdbetrieblicheUnrcfleisungeciülchtun8ernwn d ktng ün i,'n€
dml(talidE ErroJrErg a frindi;

4. di€ Zwischd- ud cgeudprütutrgcd abanehmd lnd hiedlr zvis.hen- ünd G.seI@-
,pdlfi4esusschitsse d dlchteq efcm sie von dd Eand*erkskamq d@ emüchticr

5. d6 hmdwdklicne Kdmo ds Meister, c€selh. (Arbeitn€hm€!) ̂ ffjrdm: ä diern Zwrck
k@ sie insbdordre Facnsdruleh dichrcn oder unte.*{Een und r-€lrgäng€ vffistat€n:

6 bei dü VeNa]nDg dq B€rufsscnuh genä! de! bundes urd l&ddrcchrlichen Bcstituun-
gen tuaMlkeni

/ da (Enois6sch:ns*.sen s ttmdq.rl ru lor d"n
s ub6Angdegflfienfl ddin ihrvr'{qen HMdqerked.n Behörd.n Gu6hrenuro Aj.

kinfr. a .rstatt6;
9 dic sn5tigen bmd*üHichcn Olgdisarion€n und Eitrichtungen h der ErAjIue iluer Auf-

aaben a lntesrüt4n;
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ro. die von dd l{ddwdkskenner idshalb ilter zü$tndigleit c a$end Voßctuiften

und Anordnu.gen durchatuhren

(2) Die HMdwerks6une son

- zwecks t-hohunadq winlc\anlic{rer o'r B'tneLe 'tufl \'l'rshdaEiru chung'n ̂ t
' 

i*i."*"*o"i c'b.:-,*"reLnd de- Bernebstuhturs'c1ätren LnJ ro'ded

:. u.' i.i v.ö. or**.1. t .rru8en ud Ld!tun8en d e vers'b'{etlen beratfl

3. das hddwerklicn€ Pressetrsd unlerstüten

(3)Die rlddvdkimuns km

I ^! B. eFlsvon Suarslqr.n eschen Nrbrlddd"n r^o ih '1Lelllins'n (Ar'ru-

i'ri*"""i 
"i- 

l"**n ulde. rAlsqchuß tuI Lehrhns"-e nskeitrn)'
z i.ri;i*ei"li.-ni;o*, .*.,r Lnd soruse sohheven'ace lrch drrch d6 rMunb

vsb4d tu;den BeFich dtr Hands 'rks:{ure grlcN6sen t ndl

- ,, ;;;ü;;ü;''d &rcn An8€höose unüshngs*4!6 tur Fa e do KJanL\'n des

Tooei. dd ÄiodßunJalagkeir ods snsgd Belurßigte r em'hrcn

+ U"i Sti"iti*t"i"" -i*fÄ a"n Innungsmilgliedm und iben AufttaS8cbm atf Aftras

S rmungsnrirg[eaer im natms der sesedichei Besli@ungq! vor Gdichr venreren

| 4 'Dre tland$ s ! s:mlns kM ,üch :o$tise l''räßnatrs Ar 'ordeturg d{ c(mqr sden se'

;ö 'chd rnrere$tr da tdrunsfütcreds oichftnren

(5)DieEmchtunsuooiaR'cnttudd!ütt"do -utg'*nnktrla'sednch''n{ch*chdd

h;rtu eertmden bundse.htüchd Ee$ffi un86

ö4

I l)SoU in der HMdwo k'imn8 cinc Erüichrns d'r 'n ! ' abs r N' I voEesehenea 4n ce

',;n**.*.. 'o 
""a 

ai" *or erlordqlichen B"siMunser:n \eben:aLaiaen asaMem_

il"*r. o;," u"a".r- o.' c.".hnis!ns dq hÖheren veüalunB'beho'd'

r2lÜbe! de LiMahnenuno Ausgaben $lchn EitrichN€€n ßt gdred Rd hnüng ru fthren

;;ä ftä,il;;v*Egm ge'o<en vor den tffuesv'mosen d vwarim Dd

äää ,.äit *nÄue* ütu;ddd. zwde nichr t*dt werd{ Die Gr'ubiser
;no.!db R.cit auJ csidde Bcft.dglna auc di*m vemogen

Zug.höriAkcii zur (J'sh'ndwert*(h'ft

(l )Die ilddwerksituung sehort de! nr ihren Sirz n$ihdise' (rtishandwerk'ßchan an'

,?'Sßkd d'e l-uhruns dcr VepalMs'gsrhanc einscN eß' \ de' Buch -Dd K6$€ifitnne

).äI+lä.*"*ian **rasen i' drsm I 'u i"r d'i H'upr /(,6'\anshjhrs sl'rhzqrd
ä'ää,är'i,ll l*'"e e, '$;d(hüs! u den s'hng'r od'ru'uncso's'tu Errenehm '

üiiäüä'"i pr,,ir'." ai". o,eane der s;dwdtsiniuicen w'rden hierdurcn nicbr bdührt



Mitgli.ds.hift
56

Zum Eint.itr in die l{edwerksihune ist berechigr, wer

L in die Ela.dwerksolle hil dem Haidy€rk ode eined vsmrlich€n Teil dävon einscth8en
isq njr da die rludwqksihung g.bilder isr,

2 ir dem Bez \ ds HMdr d llimuns sdne aeserbti.se NEL., ,a.!L1s ncr,
J ni.t' nlolse sürfgmchrticher verunetunS de Re(hr, i oienrti(h;Anietegenheien ru

wden odn d nrmen vertoen hat
a. nich durcl gencht.:chc AnordnrnS in oq vrrtghg uDer scir \'emogd bocEank isr

5. .j.ht als ge-serzlich€r Ver$erer eind judsis.heD pdsoi od, als venreo.ssbdechtige,
c€snschafid .in€! ld&neng*llschaft oder ats selbsrändieer Emawerrer us aerimung
ausgeschlo$d hrdeD ist.

{ I \Der Anu ac au'Eß er b dd N,lrelEdjhan bq de Rüower Ljim,,fr (Au$rahFeüu de, in bei
diestrschnnlcha selen D.r Vornud6ßcle,oer ubro.erstehn;e Lbd d.n wÄspruch
Cesh di. Ablehnung eins Aun]annedrraga dtscheider die ttungsvderü ung

()Ps!.nen dG \hh un dn Fo'd.rury drHüdqe,ktDuns od"re.n.s d", /on ihr ü,ü!ß,eD
hudwd\F besodd.'e verd:erore @orbü häba komd dd,d BeschlLt od tntue>versffi
bne i Pkemitsl-€dn €nMt we.den Enr@iteticder tö6en M den r,nü,ssvq;arüiu-
sen nl berarflder stim€ reih€bnen

s3
Die Itrüaesmjrglüd€!, die Mrgliedcr d.s c.seltenanschü$es und die c6ellc@irgti€de. in do
LTunesausscnüsscn habü eincd An3prucn aut unotgetrtichc Aushaindigug einer S"atang.

s9
(l )Di. Mitsliedscban besimr nir do Tage dq Eds.h.id6e üb€r den Aühatftentrae.

(z)Die Mitstiedschaft eidet nir

4. Löscnung in der Hddwerk$olle



sr0
Der Ausdn €ines Mirgliedes aus der Handwerklitrune km nu! am Schluß eines RechnunSe
janres e'{olgen und muß mindestens drei Monate vorlEr Ljer Imuns sclüiftlicn eeezeigl lverden

srr
( I )Durch Bescbrü! d as vorstedes isl ausascl ießen, wer nü t Adsnalne d.r lälle des ! I Ab s
2 Nr 3 und 4 die Vorau$eta.gs nrr dh Mitgliedshat (0 6) nichr €düUt.

(2)Durch B.schlüß d6 vor$ddes td irsbesondere auseeschiossen w€rde4 wer

L geg.n die Sarang göbüch odd behedich veßtößt od€! situngsgenä6. Besohlüsse od.!
Anordnn.gs der Orehe der Handwerksimuu nichr befolgi,

I \_. 2 dlt seincd Beit.äg6 rotz l,lahnuns tirse! als €in vierd&nr in Rückstdd g€blieb€n isr.

G)Vo! dem Beschluo ist dem B€rrotrenen Gel.ee.neit ar Auoerung zu gebeq hierffjr isr eine
deen*sene !!isr eimräuBen $ 7 Abs I Sarz I findel enaprechende Anwendung

s12

Ausscheiderde Mitelicdör vslicrd alle Ansprüche ü das lMungwemogen und - vorbehaltlioh
abweicherdd Bestimungen d6 Nebdatrugen , d die von de! Itard*dksiduDg ericht€to
Eirichn{gd. Sie bleibq tu Zan1un3 dd B€irrÄse verpnicht.r, die an Zeirpurk ihes Aue
soheid€ns ällig vd6. nre veüaslichen ünd sonsteen Vqöindlicbleireq welche seedüber ds
Hdd*dksimung oder detd Eitrichtungen be6rehen, p.rden durch d6 Auscheido nichr be

6 lJ

( DDic MitglGdcr dq EMdwdksimuns baben Bleiche Rechte und Pflichrm

(2)tede! hunCsmilglied isr berecl*igr, die Eiüicntungm der HandwdksimLlng nac[ MaSgab€
dq Sarang, der Nebe.stzungd und der Beschlüsse de Imungs!€rsannluns r nurzen

s14

Die Milgliedef sind vepflichtet, d der Erfülung der Aufgaben der rlandpe*simüng mit^wir
ken und die Vorsohlitd de. Särtung, d.r NebeDsaraneen sowie die saranasa.m:ißcn Be-
scl!üsse und Ano.dnur8en dd O.gde dq HedFsksimune a bslolS6.
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( l)Die Ilddwerksimung kam solche nahinicbd und jurisrischen lersonen, i$b.sondere des
hudwe*sdhrlichen Gewqles, .ls Gasrmirsli€der aüüehneq die dem liadvelk, njr da die
Ituung gebildd isi, bmrlich oder witucbäfrtich .she$ehen. Die C.srniteliedcr nab€n die in dd
Absizen 2 bis 5 genamren Rechte und ?flichs.

(2)Dh G6tnirgliedü sird bsechtig, die Etuichturgo d€r lrnung in gleicher W.isc *ie In-
nuesaitelieder a nutz.n. Sie nehn@ d der I@uigsveßaßarluns mit beraEnder Stim. reit

(3)Betdgt die zah dd Gdlllirgliedd helt als .in Vied.l d.r Zahl der Imungsmirsli.der, so
nimt eir Obmd dr Cdfiirelieder d den Sitzugen des Vorsedes nit baatend€r Sri@e
teil. De. Obmm der Cästmirgfeder wird von di*o a6 ilüer Mine sös.l'h. Dic vo6chriften
übe. die Amtszeir ünd die Wal des Obetueists gelten € sprechmd.

, (a)Die Imungwdsahr ung km bdchlicoo\ daß ca$nftgli€der ein n BcitraC a entrichren

(5Fü Gahritslicdd selten $ TAbs l, $9 8 bis 12und E r4€nrsp@h6d

W$lmnt. Stinbr.chr ud Wnhbrrk.it
. sr6

wa]n- und stmbaechtigt in der IMüngsversaruüung sind di€ de! Handwerksimung ogeho-
re.dd slbstäldb€n Hedw.rker. Fijr .ine junsdsche P6on od€r eine Peßondses€ltschar
km M ein€ Stimc abgeg.56 werden, duch *e@ dehrere verrretungsbdeohrigc teßonen

s1?
( l) Ein mch $ r 6 stimbdecttigles Mielied, d6 eine junstsch. Pe*on, Inhaba ei.4 Nebqbe-
triebes ih Sinne d6 € 2 Nr 2 odd 3 dü llüdwkrordnung isl, od€r s€i.d Betrieb mch ! 4
der llddwe.k$rdnung follnihn, kd sein Wam- ü.d Stimecht aü den BetnebsEiro ijbeF
lrasen, f.lls dieser di€ micht€n üb€dilmt, die seineo vollnachreeber der IMWC ges€nüber
oblieBen

(2)In A$na]'D.nillm ktr das walhl- und Stilltrccbr aurein quali6zien4 FmirieMirelied oder
cilen Betriebseg€hongen überft Cd werden

(3)A!f di6e 6rd.n di. Beni@un8ci de !g 18 ud 19 enrsprecl€nde Anwendunc Dic ütc.
nglns ud die Übmanfte d.r Rdne bedadd$ schrnlided LUnne gesenlo; der Hdd-

sr3
Ein Mtglied is1 nicht wahl- ud srimberechrier, wem

I die B6chlußf6suns di€ vonElme einös Rechrse€schäftb oder die Eideitutrs odcr
lr.eo:glno anL Rechr$td e5 eflFn.hm uno di Hdrowerksmuns orf,Ft,
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2. s tur lüunesbenräea lünger als ein halbes ta]f im Rtrcksta.d is!
3 s i.folsc $nfsdichtliclervetufteilung das Recht, in Ötrentlichen Ängcl.genhelled a

wät en odr a $inmeo, nicht besirn,
4 es durch g.nchlliche Amldtug in der Vernj8wg über sein Vhlögen beschrlbh ßt

s1e

' I 'Watrtbd 4l,li elieder a.s vo'stMdes rd dq AJ$rhüQsnd dre '?hlbdsl'dgen ln_
nuiemrgLede, oi. eerat'.en venrers cind der Hanoqc'ts,'ürB MS.horcndenj!rinß.h.)
Per;n od; die vd.etungsbecbtisren Gesellsch,nd .iner der Handwdksimung dg.hÖr@dea
ldsndgesellschän, die

L di€ Betugnis än Ausbilden von Lehdined (Aus^bildend€n) besitzer\
2. dd 65. Lebeci.h nicht übßhritrd haben

li (2)B€iiuristischen P.ßon€n u.d bo ?.ßon€ngescllschanen ist jeweils nü .in. Psson wäNbü
Von den Erfordemh dd Abs I Zifl. I und 2 kd di. lmunsweßdntiüne nii ein€! Mel'rhol
von dr.i Meftcl der dwsenden wad- u.d siiffibdmhtielen Milglieder Ausnannn dlassen.

!20

(l)Gegen dle Rechtsgijliskeit dr Wanhn km jedd Wadberechige bi$m a.i Wochen nacl
der wEil Eißptuch tein vorstdd dB EMdwdksiüug erheben Dd Einsprucn i$ scltriftlich
eimleg€n ud d bcgii'ldfl.

(2) Wüd dd Einspruch abeelehnt, !o ist hierübd ein schnfllich b€edhdet.r Bescheid a e''ieilcn

(lJc€gendm ablehrddd Beschdd ktr bimen se5 Von.ß Mch Zlssg w'dd sptuch €rho'
bmweden trbo des.n mßchedfr die Innüngnq$nDnung

52r

Mitgli€d€r des Vor$md6 lnd d.r Ausshtsre, die Venreld d* lmung bei dd Kicishandwq-
tsscn.t ü!d der l-uuogsvebdd verliüd i1v Abt, wtu Ußtünde,iffrereq wolche die
wämbdkeir ausschließen. Die B.stimüg des I 19 Abs I Zif 2 nrdet keine An*edduns B€i
Meinugw{$hiedoneiten.ntsoheiderdielhunewüsmt ua8.

s22

Di. Orsee der gandwerksimung sind,

t. die lmungsvcßamn une,
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Innün$vdddtung

523

( I )Di€ Nltglieder der Hrdw.rksinnüng bilden die tEungwesannüunA. Sid beschtießr übü ale
Angelcgerheiten der Handrc.ksimuns, ew€n sie 

"jcht 
vom voßrod oder de! Ausschüsscn

(2)De. Imlngsv€Bainnüunc obliegr insbesondere

L die Festsiellung des Haushahsplanes und die Bewiltigrn8 vo. Ausgabeq welche im Haus
haltsple nichr vorg€sener sind.

2. dic BscbluSfa$ng üb* di€ r$he der Imlresbeiträg€ ünd über die Fesrs€tznng von ce_
buhFd Gebütud <oms tuch von \:cnhelkded oreTdrgkciF ode, fir;Fnneen
d.r lnNna h a4ptuch nehne shoben werda

I die Pdüae und Alnaime dr Jatue$dlüog,
4. di€ Wahl des Vorstbdös und dcrj.nigd Mirgleder dü Ausschüse, die aus der Mftre der

Ituüngsmirglieder a ehtnehben sind, sowi€ d.r Veffet r der Hadvtrksidui! ar keis-
hedwot.rsc@R rno am sl(gpeötud

5. die Wanl dr selbstündieen Hbdwüktr als Mireliedtr d4 Zrjsche., und cesellmprü-

6. dhFi*@nsbMndsd A!$chr$e Vo bqeirng *tueln.r argetegn\eir"n u1d
4r v.ruatung e'Ee ner rtuun8*rMchruiSe4

7. der Erlaß von Vorchrinen über die lrtiingsau$bildüng hßpreohend den Voßchriften
der äandwerl$ktu€r

8 die B eschl!ßldsüg über
a) d@ EMdb, di. Veäuß€rung oder die dinelich. B€tastung voi Grundeiecntunr.
b) die Veräußemg von ceg€nstrindq die eircn Beschichrü;he4 wi$mriao

lichen oder hinstle.ischen W€n hab€n,
c) die AuliElh. von Ddlehr,
d) den Abschlu8 von V6Eäg.q dürch welche der Hüdwerkli@ne font.ufeade

v.+flichtued efenegt @d€n, hit Ausnande dd laufendd cechrne dd
VetraltunS;

e) die Aileguna d.s Itrunssvemosens,
! 

a d:. Bes-hluf.dturg jbq AndeMg de' 5aang und A rnosuns der Handwer k,iMune.
l0 dßBeshlJßldsune JbdEm.hEnC. ÄnderunSrr Aun,jtur8 von \ebsMEnsd

(s 4),
I t.die Besltußfasng itbd alle Ei'trichtungen, die nr E.fijltung der Aufgabü der Itundw€*s

ituune eeschaffen w€rdcn sollo,
12.die Beschluofas$ne üba den Edeö und dic B.ddigus der Mrsli.dschdt bei d6

I@!nsNerbdd,
, l3 die Ürb€.rasung dd cesh:Asnrh^n8 de' Eandwerksituu.s alf die &dshmdwerkq,

14 dic Walll ds C.scnäftstunrrs und die ceoelhigug sins An$euunssve.trages

(3)Die walü d{ Vender ar Kreishandwcrkeßchaft und a,m rtulnssverbud (Abs ? Nr 4)
aüfdie Daus von J Jahren

{4)Di€ ech Abs. 2 Nr 3 erfoiderliche Bes.hlußfs$Dng der Intungsv€stutung eßlr€ckr sich
auch auldG dwch N€bdmrungen begdndeten Einrichtuneen ds Handwüksi;ung, sowen
nicht durch die Nebensatrung et*as änderes besriml ist
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(5)Dj" :""-l a!, 2 Nr. ?, 8, e, 10. I I ud 1.1 aeraßr.n B.sc ü$e beclrfe. der ctnehhisxne
durch die Hedw€rkiktuq

(6'50ll die Imnss€r.annjuns dd BeirriR ruT ltrune.verbanJ JAbj -Nr r2)odsdenrds.
rnn ba.{ien.n. so .-r d e AngeleseMet aut o.e I a8*or dr-ns ,ler r &hs.en ;Mllgrver ralff
lrng ä seu€n ud hien dq lmJnS$ e' band -.cdD.,r.s e.uutad"n vor oer B"sc.Jlßra$rnc
uber die Able\nungdes B.lnn, oder den Ausdn aus oem LedeiTun8,\dbä1d ij ein@
venretd dß Lüd6imun$vel|ed6 celesenneir nr Au0etung in der iturungsleßaennune tu

s24

Ord&djche bnurCryehahlnunstr findd s der Resct natbJ;Lh lich. nud$l.nr Jedolh eiddl
annich tan. Äunerordentlich. lrlrunssssanürluo8ed \oms onb*f." *qo;,\ v.T db
btd.csd.. hanJrertrmJn8 6 erfoldn odereir v ad dq s,tubere. .rsrrn N,rirg edq
die Einbfltung scluiflich unrer Argab€ des Zpek€s ud der Cnhde vqtugr: wiid d; vd,
ldEfl nichi mlsproch.n oder dford.n es d6Intr€sc der Hddwdksimu; so kd dh
Hddw.rkrklmer die lMrngfldsanhtLns ei.betufm und t.nel

t25
(1)Der voßitzönde d6 voGtddes (obmeisrer) tädt über die Gschü65stölte unlq A.cabe der
Tagesordnsg Ar ordenrr ha lnnungsve sainn unE minC6eß a.hüEMrzg -cae 

0'6 r-2,.!
en. Bei außdorden :ch.r lmungwsatrrntunsen (@ dE Eldadrngl6r{ ! besonofts orn-
gend€n F:iId bis aufd.ci Taee verkid werda. Die E;taduns ertolgt durch Rundschrcibei.

(2)Dem Vo:usdoes C.$t.eraus*hu,s.c .q de,Zar! hta der Imuogsveß@ung re-nr
zetig maknen und dsEchod Celegdnetr ruB.oen. voMnaee 6-rdi;Tase\ordnL;sa
mchd Die Mtgliedrr ds G.st.e@uischu$es rnd. sofen eine B*eilieu8.pnrchr n,ci\ ,o
8.9@e' N. 6chn nxcb dntd Ansabc ds T.ge.or dnlna ridtdden

526

(l)D{ Obmeisre., i. d*s€n Abweseolrt s.in Sretlvenrerd, leiret dib Imungsve4andlung.

(z)Der Obmdsd ist leechnst ve4armlürsd.itnehos, di€ seiren ar Leiruns der vdhand-
luns setroFoen Anordnüngen nichr mchtom€n odör sich unecboklich be.eha;., au! dq
Versanurlung auss.hicßeq

(3)Obd die Vqnedlungm dd Itrüngsv€rsahntung ist ei,e Niedeackift Mtdige., i, d€r
srintliche Beschlüssq wail€D uDd Alnimursen enthattd sein nitssa'Dic Nede;cünft in
von d€m Vo.sirzend.n dcr vesdrnuns ünd den protokotltubrq a udszeichnfl und d€r
nach\Len Imungsveßamnlulg rur Crnemgug \ oruteF+ aaD Angeteeetu skn, 0.. dens
de' (rer.llemüsschlß ^ beten:8.a wü. GeSedfd oq N,edeßcun I nd N scm:oscir dc,
Mlstiedem des C€s.I€nausscnlsses daleikn djae ist .@,h ejE n ärs 4 !G6d*.



s2?
( I )B es.dü$e der I snunssveß asnnung werd€n, soreir nichts aideles b.rimtisr, mit ei.facher
V+' heir der bs dei Ab 1'm, rg adheend.i Virgh.dc. e- l3r Be, sr,mnerg eh hJrei F r dn

(2rB€{His* \otrei /of der Imlng5v'r-amnnün8 rJ' übq sotlhe Ang.tegenhens 8.fätluerden. dE be ihJerEfberutunC.n der Td8eso-d1ue bezei.\ne' s,nd ooer die - sofeh e5 s'ch
nichl um ein€ Sartunesänd€tung die Auflösu.g dd gand*erksirüu.g oder dcn Wderruf der
B€stellury des vorslddes oddr eiüehe! Voßtandsnirgtieder hddctr - nil Zustimuog von dr.i
ven.l dd üwe\rnde1 Snmmberecn- ge- \om vcßtrzerren lcchr.ctl au d,.t,R;ordrun!
geqz w., den Di in ! 50 Abs 2 bue chneLen tuget.8.nhen en {ot.n , -r dlm !i1hq ..t 

-

auf die Tasso.dnüns aescd werden, yem mehr als di. Hälli€ ds MrgtGdq des ces€ ;us
schuses er6md ßr und drei vienel der anwesendd Mlgtieder des cso .nausscnlsses mir
dd B.hüdlung d€r Angeles€nhen eiw€rslanden sind

s23
Die von dü Imungsversamn ung voanehndden wallen €.fotgen mit lsdect le. Sd'wd-
teln. Bei Stimengleichh€it isr di. walt a wi€derhoten Bei neut.. Srirh€nsleichneit ent,
sheidet das los Wallen d!'ch Zutufsin,j atässig. v€e iiemend widdrpnchl. ttbd die Wanl-
hddlung ist eine NiedeßcMä amtirigen

Iür die Festscllng d€s Wa ergeb ni sses sind au scbli ell ich d ie ibgegeb snen ta- ba Nein-

s2,
Die Ieu.gsvc6adrüung reseft ilie ceschünsordnung, soweir die Satane keine nailsen Vor-
schnllen tlifi, dlrch Besc uß.

voßtznd
s30

(l )Der voßknd bdehl aus des Obemeister, seind |ejer $eUlda€td
utrd !..weiteren Mitgliedm. E vnd von d€r Innun8svcßamtune aus den nach 0 19 wählbsd
lm!.Ssmitgliedn gewäNl. Wiedeflar)l isr atüssis.

(2)Die Anlsdaur des voßrdd6 bctrdgl 3.. tahre. Di. Mitglieds des voßran,l$ bteibn nach
Ablauf ihrer Wahlz€it so lmge io Ant, bis ihre Nachfolger das Ad üdeser.. h,ben. Sch.idd
Mlclieder d.s vorstabdes vor Ablauf ihler wali aus, so isr i. der fricrs1en Imunrsvqsmlune
r.E \euwar turd-- R.r der $ afilzei \o'ärEhnen.

(l)Die ]üungslersddluns kam die Besteuuns des Vorstandes oder .iueiner seino Mirelieder
videmfm, weü €in wichtisü ctund vorli€srr ein sobner ctund isr insbqondee erobe pflich!
verletnng ode. Unlthigken DerWdetuf kam nur mir ei.er tviehrhen vod drei V;r1el d€r d
schiene.4 Stilmb€rechigrcn beschlosc. werden



(4)Die Mirslied€r des voatades vwdllcn ihr Ast ak Ehre@t unenlaclttich Fnr bar. arsla
g.n und Zeiwe6äumis {td Ersat2 und Entsch,idiglng iach den von der Imungwssdnnrtu.c
a beschließende! Setze sewüni Die zaitlns eines paüschatienen Eßatas tur bee Austageo
in d€r l.m vo. Tages- uld ubemachlult8saetdem ist a assia Den Voßlandsireli€d€m km
ö!denmitihr{T.rigk€naröu.de.enAuivfldeineaneenesse.eEnrscb.tigxnegeeülnvd.

s31
( l)Der Obetu€iner und ein Steuvoireter werd6 von d.r tmungsve.latunung in j. eiiem b.-
sonderen wallngdg mit absolurd Stimtuehrheit der edohjenenh StiMb{€cbigten g€wdn.
F:illt die MelEäil der abs€sebenen Sri@d nioht auf eine person, so nnder ein6 .dft wal
urei dfttenigd be'do Per lonFn $a4. u.lchedrcmebrer Sün4en qtJrd haben.brc wrlrl
der yeitü.n Mrglieder des Vorslddes edolgt mir einfacher Srirfte@el!.heit.

(2)Di€ Wan] des Obem€islec 6ndet unter Leitune des M Lebensjak n dttd.n uwsmden
Imungsnitglied6, die Wahl d€. übngen Voßrsdsmjlglieder ute! Leitung d€s Obemeisters

(3 )Die wahl des Vorstandes isi rier Hdrdwc.kskMer bimen ejner woche adzeied

s32

( Dsihngen ds Vosredes 6iden tuch Bedarf sratrr sie dü$en af AnEag von f,indest*
€inem Drir.l der Vorsredülglie'ler einbetutd vrden.

(2)Dq Obemeister lädt ühtr die C.schäi$Elle schiifrljch a den Siriunsen d* vorstud€s eib
und leit€l siej in AusMhneinlm kd die Einladmg äuch nitndticb erfotgd. Der csele@us-
shLl kMiedeeor m Rtrn.eder gesedichü Aufrabef vohchaSe ?c! T,Besordnlds Air
dr. d^hne voFrrndsrhns mcichen Sollen Angele8.nne,ier beraknodq D.{htos\fr wel
de'. in denen der C6eJ.MUs:ctußz oere.Isenbr (6 56j, so in ein Mnehed d.s C6dteiäLs-
s.hdss.s lchnfd:.h Lnrer A4abe der Tagaor dounß eiml"or..

(3)Dd Voßt6d j$ bdchlußnüig, vetu einscnießlich des Vorsilhden meltr ajs die Hälfte der

(a)Die Besctlnsse werden mir einl.cher Slimemekheit gefaltr bei Stimengleichteil sih der
Anlag a.ls lbgeleb* Ai d.r Bdtlng und Bescbtüßtdsung üb€r sohhe Ansd+,neie,\ die
das pe6önlich€ lmeresse eines Voßredsnnrgtied4 berühre4 drf dies* nichl r;li€bnen.

(s)In eilig€n Sacben k,ü €in Voisi&dsbdsohluß, rcM kein Mitelied des Vorstandes iider_
sFrjcht, auch sclüifilich oder f@ü.dlich hsbeieeffjtn wsden.

(6)nbd die Sitaigon d4 voßland.s hr öine l{iedgscttriti amtenige4 in dd s,inrlich. Be-
solriüsse .nthalren s€ih mtssd; sie isl lon d.m Vorsibendcn und dch ProtokofiAjhrer a unteF
zeichnen $ 26 Abs 3 sar 3 gilt entspr.cnend



s33

{1)Der OberfteinÖr und d€r G$h,Lltsnibier, in verhindmngsfall ihre Sreltv€tuerer, vert eten
gem.insd die Handwerksibü.g gsichrlich Dnd auß.rsdichllich I]ar die Imung köhen ce,
schätunihre., so kam die Venreruog in Abs I S 1 auch wie folgr geree€h rvüden ,,Der Ob€c
neisrd, im Verhlndetungsfall sein V€rrrerer, u.d ei. weireres Voßt&dsmirglied veftreren ee-
ndnsd die Handwe.ksimung".

C2)Als Aüsweis d€s Vorslandq genüel bei .llen Recbßgesohänen di. B.s.heinisune der r],nd,
werksktuer. d!ß die darin bezeicnnere. Peßon.n ar Zeir de. vosrdd bild€r

(3)wiUee*lürungd, velche die Hddwe.kiduns vemösensr*hdich verpnichrea bedrjrfen
der Scnrifitom; sie mlrssd von Obctuistd lnd dem CEschbftstuhrer unreEjchn€t sein. Dies
Bilt.iclrt njr laufende Ceschäfte der V€üaltung.

v sro
(r)Dd vorsl.nd öblie8 die VeMalruns d.r Hddverksimünc. soweir sie nicbt seretrich oder
durch B.stimune€n dr Saiäng od.r ds N.bebermgen der Inflüngsv4drnuns vorbehäL
id oder edden Orgden üb€ntago isr. Di€ CFsch,jfte dd !üung werd.n ech den Richllnien
d€s Vorslahdes von dm OeschäftsÄjkr seffihir.

(2)Dq voßtand bdeiter di. verhbdlunsen d* Imlngsvesamn ung vor ud firhn die Be-

(3)Dd Voßtdd klm die ven€üung de! G€scune unter sein$ nritgliedem durch Beschtuß

(4)Di€ Milglied€r des Vo.sldd6 sind ar o.drungsgemä!fl Vwaltung vcrpnichteq sie hon€n
nirj€dd aus einer PflictuvflcttuC €ntstandend schaden, sowen ihnd gobe Faklrissigken

- od.r voretz ar La$ fällrr sind D.hrcre njr den Scüad.n ver.n$onlioh. so haäen sie at; Ge-
Lt setsctrldner.

C6.hifnführun!
53s

( l)Di€ Ededisxns dcr laufcnden c€schaifte d6 vevalbng obtiegr ded c€sc!äIisffjnlq hso-
wet verkftr d die Hddw€rtsimung Laufade cescn,tfte d€r vslltung sind lttc vsd,
rungsaufgben, die nach An ud Au6nat reeei,rü3ig wied€rkehren

(2)Dtr C6chäftslültrer oder eiie ddde von Voßtdd berottmächrig€ peson kann die in-
nurssnitgiidder jh Rahmm dcr gesetzlichen Bestimungcn vor C.richr vedr.t.n

(3)Dd Gesch.ftslüird isr berechtigr, !n den Sitangen d.! Orgahe dd Ieung teilAn€bnen,
soveit 6 sich nicht un eigene Angel.g..beien hand€h.
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Ausschüs.
s36

(l)Die Haidseksimune bitdet stindiSe Au$chüse: außdrded kömen für eiüelne Angelegen
h€itq b6öndere Au$chüsse etrichtet werden.

(2)De Auschüse haben, sow€it di€ Sata.g nichts udcres belritut, di€ in ibren cechfisbe-
.eich fallenden Anselesenneirm voab@ren lnd über das Ergebnis ilür Berar@g.n dm Vo.
stdd a bdichted. Uher die Berjchte beschli.ßr ds asrändis€ Orgd da Iledwüksidnung.

(l)Die Miteliedd der AL$chit$e veMalren ini .4ßt als Ebrenamr g 30 Abs. 4 sitr entsprechdd
Die Entschädigug d€r GaelemilSliedq ör Zeirersäutuisse ht so a benesetr. daß sie ded
Lohnaüsibll einschließlich der lohrgebund.nen Abgab€n deck. irird den cseUmitSliedeh der
Lohn fongd.ht, so ist die Entschädiglng aufAntrag e den B€tdebsiitab* n z.H;n.

s3?
(l )Die Vo6iL€ndd ürd Mitglieder d6 strirdigetrAu$chüss€ w€rdqr von d€r rnnungsssffi-
lüng  .o rb .ha l l ch  do  Be müg4der  d \4 tAos  2 ,4 !Ab" .  s l  Abs  2-  o .ea . re le l \e r -
trndvön Ge\€lltrau$.hui alr i tatue mr qntach€r Sirme-melühei g.wä.hlL.6irjeoc<
Mi€lied ist ei! Stellverrrder a p:fi€r \viedetuaN isr fltässü. S 30 Abi. 2, Satz I ;nd Abs. 3
Celen nit dq Malgabc eftspiochsd, dal die Neuwahl, die Betunr€ und der Wid€mf dd B+
$enurg von Ausschußsltgjiöder! die c4et!€n sind, tur vom Ceselldausschüß voreenomen
weldo kM

(2)Di€ Mrglieder ds sr?hdigen Au$cbüsse libfl ihre Tätigkeit bis rur Nawail d* Nacbfolee,

(3)Die vostaddsnirglied.! kötun d d€n Snansd der Auschü$e mit b..dendcr Sritme
tcilnehmen. Däs gleiche Rfrht st.bt deD Vorsitzendd des G€s€|enau$chus6 bei den Aus
schüssen nit G6ellemiNlrkung a.

$38

Die Aus.hüse sind, s;wen nichrs üdües besrimt ist, b.s.hlußninis, wetu .insc i€ßlich des
vorsitzdden minde$ec die Hijoe d.r Mrgti.der bwcsend isr Dic tesctrlils. werdd nir .in-
f,ch.' Srima m-hrh.n sefäßr B"i Sr im.nB..ichndL 9h o., An.r as äts .bsclehnL Es rt .jae

I



StjindigeAü$chü$.
539

(l)Als st.ndis. Ausschosse sind a bilden

I ein Äxsschuß nir die Berufsbilduns,
2 G€eltdpnitungsäuschü$€undZwhchenprntungsausschüse,sofendiellandwerks

kalmer ar Enichrung emüchisr ha!
3 ein Rechnungs und Ka$cnprtitungsaus:cnuß

(2)Als si:indig€r Ausch!ß t@ ein Ausschüß ar Sc ichrung von Sridtigtoitm ryischeo
Ausbild€nd€nudLehdlirgen(Ausabildendcn) sebilddwerden.

/1lDd \t g[edeadq m Ab:. I und 2 gerürcr AuJschLi5se s.nd dip tur Ne Tirrelen erloF- d.r[cl.d AJboßmrnel unenrs€ ich tu \ e-6]suns A retten

Aüschü0 lür die B.tufsbild!ry
s40

Der Aussohuß har nach Maßeabe der ör die Berufsbildüng gelierden Voiscllind ale Arsel€,
8a.neite4 welche die B@asbildung betrefen, insbesondde folg€ e c.eeßlände ̂  bdar@l

l. di. Vorschrind üb€r die Berußbildün8 d.r Lelrlingc (Ausabildendq)
({ 23 Als zNr. ?),

2 St.Iüngnanmen in Verfanra dr U dsagug ds Einstellens und Ausbildns von
L€hrülco (Ausdbilde.da), sow€it die Hüdw€ <sihuns d@ir be&ßr wnd.

54r

(l )Der Ausshuß 6i di€ B.rußbildüne beneh aus €inm Vorsirzenden ünd oindesrds vi*
Beisitzed, vor dmen die Hai1fre lM$Csmireli.dtr, di. in der Regel cqeus ods Lehrlinac
(Ausdbildmd.) b.shütie6, urd di€ üdere Hiüne 6.sdld, die dic Vo6u$.tnnc€. d.;
w:hbeke ' tur d.i oesellenclsrhuß (! 59erftUq, seinmu$e

(2)Dcr vo.sitzddc sowie die Beisirzer, die Imungsmitsü€da sind, werda von dd Imunswer-
srnnllng. dE Besnzer, dieCesellen $nd, $e.den von dem GPrttenau$chu! cewdNr B; der
\vsil des vorsnzends nehm.n die \ai,s rder d6 c6eumu$.hsrq mji \olüm Shnmehr an
der tnnungsv€rsamlung teil $ 56 A!' 4 Iind€t Arwoduh&

C6cll.rprürürg5aüsschu0
s42

Emächtigt die Eudwerksk,lmer die llandperksimung ̂ ! Edichtung eines ces11oprn6fg$
aussch6ses, so eelten die vor$kilien der 0$ 43 bß 4?.

\-
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s43

Der C6ell€nprütungsau$ch!ß ist niI di€ Abdalme dd ces€ljenprütudg alld Letulince
(Ausbildenden) der in dd HddwerksiDuns verlrcte.en Handwerk ihrcs Bcztks asrindis,
s{eit nicht die Hüdyerkskmer erwa ander6 besrimi.

$44

( I )Der Gesellenprüningiaü$chd bestebt aus minddte.s drei Mitgliqiem Die Mttgtiedq nrts-
scn njr die Pnitunssgebiere sehkundig bd nt die Mrunhlns im Pditunse4cn geeigad sein.

(2)Dem lrütungsausschuß oüssen ds Milglieder selb$ihdige Handwffker od6 B€rriebsleir€!,
die die Vanussetaneen frir die Eintragung in die Hmdwer*$olle ertullo, lnd tubdtn.ind i.
gl€icber Zani sowie mind€stens ein bhrd einer bqüsbildenden Schule ansehören. Mind4tos
eer Dnt.l d.rC.imuah der Mirglied.r muss.n k.bsL:jnd'se Hedwe t; und Aioeim.me,
sein. Die Miglied€r habed Stellveltrel.r. Dic Mrgl'cdd u.d die Stellvdreler w€rden njr . Jat-

(i )Die selbstddigen Eadve&d Eu$en in dd tlandwerk, ffir das ds pnjturssauschuß er-
.i.n ei nL de Ms$erbtufrhg äoCetes' hdben ods am clso'td.n oerechrisr.e; DieArb€n-
nehmer m'*sd die Cesell.npiütung in dd Ilüdwerk, ffjr das dcr ?dtunssausschuß efüchr€t
ist. oda €ine drspraherde Abscnbßpnitung in einem anelkamren Ausbitdunesbetuf n&h 9 25
Berufsbildungsg*eE bestmden hab6 ünd hadweruich tätis sein. AJbelfthmd, die eine .nr-
sprtrhftde .usländi$he Beninigurg wolben haben und hudwerkjich rätis sind, köMq in den
Prijtuqeusschuß b€rufa vdd6.

(4)lür die 6it Ehächtiguns d€r Iiandwerkskam€r von dcr ltddwerbiftung mjchteta pni-
fr-n8€n$chsf vsd.n d...clbs r drgen tsLMdwerke \on da Imungs.r.ddun8 di. Ar.

\* behehmervord" I C6euenalschüi sewdfir. De. telxe' e:ner becßDiloenden Slhutewrd id
Einvmehne. nit de! Schulaufsi.htsbenörde od€r der von ilü bestimren Stelte nsch Ännötuns
der HMdserLsrMuns von d.r Hdduerl>kffs bFdfer

(5)Die Mirelieder dd PütunFausschuss€ kömen nach Anhörune der e ihrer B@frs B.reilis-
l€n aüs wicbrigem Ctund abberufen @d€n Die Absare 4 und 5 gelr.n nir dG Stcllvenretd

(6)Di€ Taligkeit im rütungsausscbul isr ehrendrlich Für bäre Ausiagen und ffjr ZetveßÄun-
nis ist, soseit eine Enrsch.digng nichr von andan sehe 8ewänrt wird, eine angedesene Ent_
sch:id'gung tu zalJeo, d€ren Edbc von dd lludwelkskamn nnt c€nehmieuns der obeßten
Landesbebörde festses.rzt wnd.

(?)von Abs. 2 darlnur abge{ichen rqd€n, wem andemfalls die erforderliche zaht von Milllie-
dm da Prlun8<au$.ru(e. ncl-r b.rulmuerdcn km
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s4s
Ds P.ütungsauschuB w:imt aus sein€r Mitte ein6 Voßirz€ndd urd dssd Srellverrretr. D.r
Vorsizende und 6ein SteUvenreter soücn dchr ddsdbd MEti€dergruppe ongehö.en. Dd ?di_
tunssasschüß ist b4chlüni]rig, w@ ad Dnftel der Mlgtied.r, minddrcG drci, nirwirkd.
EJ b€cbließt ni dd Mehrh€it dr abgeBebmen Sri@en. Bei Srimengleichteir gibi di. Stim:
d€s Voßitzddd deo AussctJaq

546

(l)Die G.elldpdtung wird durch ein. von dd Uaddeüks*amd frjr c.nebnigung d€r
. Obq ren lsdesbehorde z er ss€r cesellemrutunPsor dnung g.regetr.
! (2)Die lrüirgsgebüb! jsr von dd lledwdkstdm.r im Einvemehho nit d6 imüng f€sEr-

547

Die Kosren dd c6cüapnitung ü äg1 di. gedwerksiülng, dd aüch dtc ldjtungsgebüiuen d-

Zvilchcnprüfün gsan.s.hüß
s43

lür dd Zwishenprütungsasschu! s€lrm d'e Badiümngen d€r gg 43, 44 Abs. 2 u 7i 46 und

Rechnutrgs urd fss.nDrüfuDe.lurschüo
s19

(l )Dq R€chnugs und Ka$sprütungsausebul besteht us nindesreß ?ei ldungsnhsli&
dcr4 die nicht dd voßted saehör€n dürfen. sie wdden von d.r lmungsvqsd, u.g addic
Ddrvon ... Jah!ft gewäilr

(2lDer Auschuß l-äl

L die tahr6r€cndng a prüf6 u.d ddüb.r in der rounsNdsa$duns d bdjchte,.



Aussc[ü0 zur Schli.lrüigvon Str.irigkeiten *ischen
Arsbildctrdc! ürrl L.nding.D (Aülzubild€ndetr)

€50

( L)Dd Entscbeidung d6 Alsschusse, ufterliesa Strenigkeile. akchen Ausbitdeodfl und ih-
rd Lehrlingei (Ausabildend€n) aus alld Berufsüsbildünesvedülrnissa der in dd !{hd-
werlc üung ! etu erenen Hadwe ke ilns B*i ,s

i. aus dem Ausbildungsre.hälhis,
2. ilber da Bestenen oder Nichrbesr.hen cines Ausbildungsverhülrni$€s.
3. aus uMlaübten llandlungen, sow.it diesc di deh Aisbildungsv€rndhis in

Zusmenneg srehen.

(z)Dh zwtäJüigkeit d€s Au$cbusss ent$lli wm d6 Ausbilduigwe.hÄltnis ar Zeir d€r
, Schlichtung dr Str€iris*eir nich nelf bestehr.

5s1

( I )Der Aüsehuß rur Schlichtu.g won Srleitig&.iten zwi$hd Aßbild€nden ud Lchrlingd
(Ausabild€ndeq) besteht aus den Voßirzsnd.n ünd zEi Beisilzem. Der Voßnzend. darlnicht
Melied ds Hardwertsimuns und wcder A$eite€b{ nooh Arbennehmer in einen geweölicbo
Bedeb scin Ein Beisilzr nüß lnnuigsnndied sein ubd in dtr Regel G*Uen oder Lehrtinge
(Ausdbildende) bacbüfrieen; der edere Beisitzer h!8 cerlle sein und di€ Voraussetansen
dd Wäfibükcit ftir dd c.selenaussciuß (Q 59) erniud.

(2)Der Voßitzen le sowie da Beisit4r, ds InnungsnirglGd ist, weden vo. dd rmungsveF
sanblung, der Beisitzer, dd G.*11e isr, von den G.selerau$chuß gewdnr Bci der Wa{ des
Voßitaden nelmo die lvfirgliedr d$ cseU@us$hu$es mit vonem Snnm@hl d dd In-
nüesrersanünuns 'e:l $ <öAb). a6nder Anqadung

a5

Die Durcnfiilang ds vcrfa1fe4 vo! dem Ausschun richrd sidh naoh der von der Handwdke
k@er dldserd v€rfahlsordnüng

Bacharupp.n
s53

Die Ealdwsksimüne td ijr die AÄ.itsgebiere ..... lachetuppen bildn. Der Fachgtuppc ge-
höM die Betiebe e, die ds Hmdweivcwdbe dsübeq tur die/dd die richetuppe g.bilder

ss4
Die lachgruppe! habd die Alfeabe, die iacMcher Intgesen ihrcs r{ddverks/C.*sbes in dd
EtrdyelksiMrns a vertletcn. Sie köme. hicra Atrceunsh und Wünsche d6 Voßrdd der
IlmdverksiNung nin.ilen
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sss
(l \Die rach8lppe waft e;re1 voß'udden Grct-sa pperr- . D.esd ven.r d,e r*Eich.n
I eressen rdnaHdnd*erksb. dq Fd.l8app.de\ t ande$mln8i,eörndes

(2)zu den Saabgen d6 Voßrddes uid der Au$chrsse der gtudwerksimung, bei denen Ange,
hg9.nenen einer besti@le. Fachgtuppe bdaten werde.. isl der tachgruppdjeirtr hihazie_

Ges.Il.oalsclu0

( DIh litere$e ein* eüd V€lh.lbis*s *iscno deü rmungmirgtiedd u.d {ren bei ihncn
b€s.häftigren G6eUm sird bei dcr Hddwell(simuns ein cese enauscnuß erichrer. Dq Gese!
lflMscnuß hat die cesellomirglieds der Ausschü$e a elihlen, bei d.nen die N{i i*u.g dd
Gese!6 durch cesetz oder Sarang vorgesehen ist

(2)D{ G€setenau$chuß in a beteiligen

r. be Ell!ß von vq!.bnnm üod die R:Cetrns d6 Lehr.deeLsbrtoung.
?. bei MaSnännen &rImdetu1e und üöe$achung der bctutticrn Au\bitdu re und

ru_fo d@ngd.r -feakqhlnpnlnt*ickldlgderLrtulDge.
L bei der Edcntung d6 c€s.llenprütunssäu$chli$e,
4 bei Ma,'lnalnnen ar löid€rung d4 hadwerktichen (öueß der c.se en, insbesohdcre

bci der Eaiohung odr Unteßro14ng de! a di6er !ördtung besti@ren Faotßchulen

5 bei dd \,{llkirkung r dq veNahuneder Berutschul4 eemcß od \oiscMRen dq
unr€mchßveruaxungoj

6 bo ds wall oder BdeNun! dd vorsnzendd von Ausschüssd, bei denen die MiMirkung
ds G€sel€n durch ceserz oder S0tdng vorys.ten ist,

. ?. bej ds Beeritndung und Ve itüüc aller EinldhtunCen, njr w€lche die G€se d Beiüäge
iL €nt.iohtd od€r eoe b4oodere Münesaltuns übemchmen oder dic d ihd Unttr$ürd;g

(l)Die Bereiliguog des c€seuemu$chu$€s nar für der Mal3gabe a edolsen, da!

I bo dd Berarung und Beschlüßfa$ung des votrtandes und d€r Hhdwqksimu.g
nindestds €in Mirglied d6 cesettenau$cl'ussd mjt vou€m Stillwechl ieilnimt.

2. bs dr Beratung und Bcscdußfa$ung der tüungsveßalrmtutrg ssine sädrüchd
Mrdid€r nir vo efr Stimrecnt tcilnehnen,

3. bei dd Vetralhrs von Eiüichtungen, ör *ctche {tie O€scltcn AuÄr€ndunee! a
ru chen habctr vom ce*llqauqsc\Lt svahi. Grlen in ste.che, ?aln;bd.iti-
gm sind *ie die Imürgsmirgliedq

(a)Zü Durchnilone von B€sc üssen der Imunssversamnnung in de. in Abs. 2 baeichleten
Ancele€€nnehen bedarf s dq Zuslimung des Gcseuenaussöhusses. Wi.d die Zusli@uns vcF
esl oder nioht in Mgcmesen* Frist en.it, so km die Llüdwerksimune die E scheid;C ds
Eandwerkska@e! biMen eircs Moßts bedragen
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(5)Die Beteilißuns des Ge*llenausschusses entfüth in den Araetcsenr'eiren, dic cego6rdd eincs
von der HmdwörksiMung oder von den luunSsvcrbmd absechosse.en oder ab4scNießo-

(. rDs Ges enau$huß b6ßh_ aur oem voßr.z.nd.n ralrcse.err und a Ldhs Mi.elie-

(2)!ür die Mitgli€dd d€s Crsellenauschusses sind Stctlvenrer.r a warhletr die im !.11e der
vshindnDeoder de adsche'dsqturdd Resrder nal zot inde Re"\enfotge der watr en-

(3)Dic Miislicder des Cselle.ausschusses wdden auf die Deuer vor .3. Jahren nil v.rd.cken
Sti@eneln ir allgmeiner. umitrelbder lnd slcicher Wa gewählt Si. behatten, auch wcm
sie nicht nelf b€i Imulgoidiedd beschi!ftisr si.d, sotuse sie id Bsirk dü Ued*rkin-
nung in Betrieb eircs selb$:hdige! Hddwerkm verbleiben, die Mtgli€dscnaft ioch bis an
Ende der Wailzeit, jedoch höch$en fftr €i. tanr. h lalle €intrereudd Arbeitslosiskeit bctattn
sie ihr Ann bis an Ende der Wa1nzen.

(4)DC Mtslieder des c€seUenaussohuss* bleiben nach Ablauf d€r wadzeit so les. in inren
Ant, bis ilre Nachfoleer d6 Aht ege$eren nabe.

553

(l )Bqehdgt -r Wa]n d4 cseuenaussDnusses sild die bei d€n imungsnitsliedm b*ch.aiftig-
ßn C.sellen. GeeU€ ist, w die Cseuenp.otung odr €in drsp@hend. Absctüußüütung alb-
gel€gr hat und dtr nich nur vorübdeehend ir .inem gandwe*sb€nieb bir AJb€itd beiraür ist,
die gsöhj ich nur von ein€m c€slld oder Fachtrbeiter ausßenjhn wqden.

I l2)Nichrsahbere$r.Srs.nd Pq)onen. dT r{otge slaJAencnrt,.n. \erun.,.rrg ds Rech, d
\ ! d AiCeESs'ndlen a q 'ilüe r oder 4 srimen. nich besid

(J)Z i S d@bgabe oedärf dr crsetlc einr BesqeiniguS. ä!s der 5ich e.g ol ser wm q in
dem Berdeb flres)ru unesmlgliedes ils G,etlc b.sctaji.gl isr D.e ljnunemrgliedq tbtu dc
se BescheinigunA den bei ihn€n bcschänig€n G.sllm ausasleu$ AufBesohtuß des Luwe$
voßtedBLnd d.s \tahrare 5 kotuendie B6che$iglnsen.uch i0 Lirm ^iff{s.faßr

6s9
(r)wär br ist j€der wailberechrigre ceselte, der

2. eine Geselldprütuns ode! eine entsprech€nde Ablcblu8prütuns .bgeleer hat udd
3. seit mindesteß drei Momt.n in dch Betrid ein.s dd HandwftsiMung angcnör.nden

selbständieen Iledwerkds beschäilisr ist
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560

Eine Larzeitte Arbelrslosigkeil h& d6 Waturecht nach ded gg s3 und 59 qbenjtn, kn, die-
se an zeitpunkt der Wahl ni.hr la.gcr ats diei Mon.te b6tehr.

561

Di€ Ws|n der Mitslieder d6 C.sell.musschu$cs ist voibehahtich d.r Besriimung des S 6s in
einer Wat veßadmlug dd vahtb€rechtigrcn ceselten durchaAjhren.

s62
Die DurchÄihrung dd Wam obliesr einee in der Wa[versamn ung a w:itiddd Wahl.ite., d€r
d evoou$er&gen des $ to er{xlh Dre Hr ow.+s.nnrns .mgl d,e trr die waht ertordenichen(osldd

s63
rl)Zeir Md On der^$ r{! eßmnüuns bcs mr der mripr.nde Oeseuelä-$cbuß spareneß qr
wocnen vo. abrdLt s.rnd anßz.ir soven eir A ischu I niclr oench, ben mr der ooem.i-
rrZer Lnd On ds \trältvq:mnüuns mi, gteMer Fn$

'))Ds G.sexeaur(hr 'odssgns. der ooemqirdhar d.e wz\lbdat rc. en hinderen: p.
! warrl r'q sutuJug dJ! ch BelaMirdhus .rMliden

(3)Dic Iüunesmirgliedd habm den b€i ihnen b€schrtiets ceselletr die B€&@rn&hung Eita-

I4)Dq waN'emin Nso 4lesen, dd! ir der Res"tkcin LotuauJs "iarin Ls, enLsrandene
, 

Löhä Dlait B trd dt I ch di- Hbdve. liTung tu"h, eßeru

64

r I lDe- Wal Leirer leirer o.. Wrtrtvdcamnubg r. faL lor BeSiM der Wrfi das Wä\\ .rfdtu a
flrrurem und tür dcn ordnJnCle.mlßen Abbrrder Wahl a sorg{

rzlDie Mrgliede' dfl Gad enuschu$.\ uno oF Sreuvcnr.rd L er d- in eD.n Waüctue \ o.
dü eq esender wi$ber.chrgen gewafll l.d.r wa.trtber echLisr. |.m ir dem SüIrrru-ed;i .u,
co qele wdHbre cBelleI b*ichnel al, MirSt.cder Lnd Ste venrer.r.n den c.seleMusschL.o

/r)Wahlvd(hlaAe *ömm ourch zurufods shrift...h CenAhr w4den. scmnjiche watnvoF
*lü''se s.d n ds wallver*hinluns dem Walrlener a ub.reeber. De, Walüleiter p^ii bei den
mundli-h ödn sc hlift.rh semchien wah\ or jhtard. ob die se"*.." B* e,b. ol. V.;;;;. 

'

ielnn8m der w thlbdketr ( 55 5 3 be 59 ) ertuld w,Nr oschr,ge. dic d esn crfor dhjs
r( dßpre.nen s { aectawdss. D,e gultigen \ aJ \orschaer jnd von Wählte(e! vor
be3rm der wd der worlveßahnJuns bekffiräeebq.
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r1)D-s wallk:rs händiBjedd wM bdNhr,gltu ses.n vos(.!uns od a.shr,njguns -ber
oe brs {ürs lngoo ehen rmus\n ls [ed  {153 {bs  J )  e inen mide l . t r rLnss . renp. tv .ße-

(5)Der Watlbdcchliste beeichn€t di. w:il bdeo p*son€n, da€n er sejne Srinme gibt, nit VoF
Td zun:n1,ayf.d:ln s!ryz€tl€l und übqsibt di6en dsleich ni der B6cbäftisu;csbr$bei_
Dsuna dm ri/ailleit*. D6 wahlleirer ku vdrl&8e,\ daß sich dd wähter duruh se;en pdso-

ro)N.ch Beendigulg der Srimabgabest.Ir drwa]l]terr€rfe{. witud Stimel:uf d:. elvel_
re 1 Bsertd odatle! cee€t L si.o dc Bewe-ber. $etche die treßren Srimd ef sicn !s ei-
tuger. ud zw seu6 .lre e i€n J.. atö Miigt,eder . dE fo,Cer den 3 ,ls Srefl! ef,, ettr Bei
snnmend.,chlreit en$hdder d,s L.s

! 17)Ub6 die Walihhdue isr ei@ Neddschrift amfenieen, die lom Wa]l]teitd d uqreu eich_

s6s
/l)Fjhn die watüveFafu!-ulC ru rqnem rCebni,.o in \ondem OeseuenALschuß oder gSts
\on obffiq$er ge n. q 85 iMerhatb vol eer Wocl,en sei oer eckn wd v.ßamtr, g ;;
Eitr ichung votr 5clüifrlichq Waitvo6chläsa autufordh. | 6j Abs 3 nndet entspr€dhde

lrlli *' Aus:jderu$ 9: Hedve {Jnnlns ^, Absao. v hrRrich.r \r aJü olscn äce jnd d,.
Lnordmsse dFro walü\ o, s .rrtase (q 66) bekmbeeben

s66

\_(l)JeddWantuoßc ag ßui di€ Nmen rcn !o vieten BMrbem ürhatteq wi€ Mtgliedtr und
soü $ vie e B*er bs drhalteq qie \.lllst.ede, rnd Sr.[v.r!els turdü csstena;shuß d

L\hA beze'chr.n. da! ubü ilre Person ronZwe:fe. oeitehr, ärcn mLß aus dtr wanl-\oß.Nae
eeirelsftci hworBe\a wer rs \4itsljcdund wer rts S.e[. .r.de[ors* inaßd ;;d

(2)Iedü wa8voßcttas nüß von mindestasel$ahlberccnqen ur.rzeichner sein Die UrteFkicMer musq beids Unrdiwin aüch Betur: Wohnon uno wohnureanBelcn DE Unrd-
scluiflen mi$en lserlich reh

(3JDie Wafiro6cbläee müs.n iedbrtb drei Wochen seir d.r Auforderons d Eitreich$q vonwaitvorsoblägo b.i deo csel€nausshuß od.r ssrrs d.. ob"*"r"t". ds"*t"ht ;;;; 
- '

(arMi Fd.m wailrcr{dag i:r dic F,tdNng dq Bew.rb.r ermr..chel\ d!ß sie der Aufi-anme'üer r\üd Ir d€n waitvoßchlae dnilmen
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Der G€sellemusschuß oder88ns der Ob@eisler pilft die Walivö.schläge obdieinihnenge
nannten Bew€rber die voraussetzunsen lür die wahlbekeit (l! 58 6n 59) emjllen und obdie
\tahvoßcliüBe den Erfordehjssetr ds $ 66 €ntstrehen Wailrcschi'8e, die diesen Adorde-
runCen .icht g€nüg@, sind arück^weis*. Gihige Wat voßchlüge sind na.h dem Nmd des
in Vorshlas aeßt genamtm Bewerbqs a bezcichnd

s63

Wird dur ein sühiser Wadvors*nag ei.sereioht, so gelten dic ddin bazeichnetm Bewe.ber als

s69

(r )Sind melFe guhig€ WadvoßciJage eingseicht worden, $ be$innt der Cesellenausschuß
;dd ssns. dd Obemeister Zeit ud Ort der 4o1€n Wahlve.sannlung Die Wa vesmbluns
muß iderhaib von vi.r Wochen $it Ablaüf der lrist ar Etueictuns von Wabrvocchl.gen ($ 66
Abs 3) stan6rden $ 64 Abs. 2, 3 und 4, 6 63 und S 65 Abs I ind€n An*ddüng

@)Die Site im Cdellend$chuß und die Slellvedrete werden auf die WahlvodchlÄge moh ded
Verhrntnj5 der ihn€D agefallend Gesant$illwaden in der lvase verteilt, daß diese Zahten der
Reihe üch du.ch l, 2, 3, 4 usw. geteilt wd von de. dabei getundeben, d€r Größe .ach a ord_
nendm Zall€n. so liel Eöcnslzaden dusEsondefi werdd, als Bwetbe! a wthm sind
(d Eondfsches Systen). Iedd lvahlvorschias €nthält so viel Sitze im Gsell€nausctuß ud
S tellv€ltreler *i e Hö cbsbh cn aüf ihr cntfall€n S ind Höcnstahlen eleich, entschcide! übet die
Reih€nfolg€ ihrer Zuteilurg das Los

(r)$ 65 Abs. 5, 6 sarz I und Abs 7 ffnder enrsprechdnde Anwmduns

$70
( I )De. Wailleiter hat die Niederschrifi über dic Wajnhedhng lotie die vou de. Wählern abCF

sebenm Sliffidtel und Besch.ni8lnss.achw.ise d€m vor*a.d de. Handwerkimuns ausa

(2)Der Vo6tdd der llddeerksinruns Füfr gmei.sm mit de'n Wahlleiter da Er8ebnis der
wail ud stellt fest, ob die Ge{Ä,hlren dic gesetzlichen ünd saidngsnä3igen Volaussetrungen
njr die waln erffjJlen G.sen die Unsriltiskeitsrklinng einet Wall kam jeder durch die Eft
scheidung Betrofiere binnen ad Woohen nach Bekd.t8.be dr Unsühiskeitserkläong Ein_
sptuch erh.ben D€r Einspoch isr scbriäli.h einalegen und zu begriinden (Jber den Einspruch
qischeider die lMunesve6arünung.
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(l )D6 Ergebnis d* Wahl dd Mlelieder des Cqellotüss.hlsses ist in ded An die B€k$tna-

chung dcr astündis.n Hsdwerksk@Er bcsd@ren Orgd n vdötrendicbd In der veröf-
fdl;hunE siod N;d ünd Arschrift d6 Gew,üft.n soPi. Anschrin d€s B.tnebes i| dem er
besch,Aisr ist, al4gebd.

s11

( l)Der Gc*Il€.ausschuß vählt aus seiner Mitte dd vo^il4nden (Ntgdellen), ein€n Scbiüituh_
rer lnd deren Stellverreter.

(2)Der Voßit4nd€ betuft v.d Litet die Veßdnsnung d6 Gesell.nausschu$es

(3)Der Gese[€neuschuß itt beedüßfdhig, w.s nebr äls die l'Iälte s.i.d Mjlglieder dwesend
isi. Die Bßchlü$e werden di einfacher sdmeme]]rndt der Anwesenden gefolq bei stim-

. nengleichlreil gilr der Antrag als abgelehnt.

(4)Uber die vdhedlungen utd Beshlüse soll .ine }ded.cclüift ansefenisi werden, die von
demVors:r?dden rnd d.m Schnntro h u.'.rechnen isr

s?2

(L)DC Mtelieder des Gesellcnauschus$es vqsehen in.e Obliegehlen.n als Ehrenaht uen.
geldich. Bde Auslag@ und Zeift€rsäumisse werde. von der HddwtrkslTune €ntschädigt S
30 A.bs. 4, satz 3 ud $ 36 Abs. 3 sllz 3 ud 4 8€lto entsprechcnd

(2)Die lvftElieder des Geseloauschnsses dürftr in der Ausijbung ihier Tätigleir n'cht b€hind€d
werden auch dü'fen si€ d€swegeD licht b€itchEilig oder bcgünsri$ werden Die Milgli.dg
des Ceelloaus$huss.s sind, sowei 6 ar ordnunglgdä3d Dürchnibnng der ihnen geserzlict
ase*iesden aufgabd dforderlich ist und wichtige bedeblichc Gnrnde nicht ents€gen*ehen,

. 
von ibrer beruoichen Teriekeit olue Mndedg des Abeitsenrselts frei^slellen

Bcitrjig. ünd G.bühr.n
.  s73

( 1)Dic d.! Handwerksimung und ihrem Geselenausschu0 eflächs.nden Kosien sind, soweit sie
aus den Efiregen d€t Vemöss od€r ds mde!6 Eimtnnm kcin€ Decküne 6nde4 von dcn
l,Tungsdilglicdetu duroh B€iträge alrzübringen zu den Kosrd. des G.selemusshu$6 zählen
auch die e1eilis.. Lohn- und Lohnnebonlosro, die den Arb€lscber dürch di€ Fl.itteilüne der
Mlslied€r d6 G€sellenalsschüsses von ihrer betuflichm Iätigkei! ent$ehed. Didse Ko*m sind
d€n AJbeileeber aüf antrog von der Imuns a 6er.ftm.

(2)Die Hndwcrkimuns kM 6! d;e B.nuldns dsr von ihr aettofenen Einnchtuneen Gebüh-

(3)Der vo! jedem lmungsmitgli.d d mtriohlende Bcnras besteht aus €ire6 Gtudbcnras und
einm Zuaizbeilras. aüßddem ka6 die lMuns sond.rbeitr,ied erhebd
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Der Zulaubenra8 wird entweder erhobm

2.

in cinem Tausddsarz de! Inhn und Gdhattsslme

in ej!€m Flundet1sarz d€s eidftirlichd c*erbesreuerneßbet,ags, des c*€!be
klpitäls, des cew.rbee.rrags odd des c*im aus c*übeberdeb

Bei Mischbelri€b€n, die neben dd hddverUichen Leistunsd au! dem lachbereich dd Edd_
wdksmnun-g 4ch edse gewerbtiche Leistusen eöridg€n, isr der zusarzbenrag ün den Bei_
u as5ur.il tu _ de dd.-.r eef, e'bticn(n Leßtuneen tu \ ediger De Vd dtu;e.b4ic,, L L
hjs bei ur.i smißig alf dre €iM..nr Ce*erbd*.ige ulmtegd

(4)Sowei di€ lnNng Benräee nach dm c@€rbesteuedeßberae, dem Gewerbekapirat, dm
, c€wdöedrns od* dm Oewim au Oewerbebedeb bedißt, nchet sich die Zutüdgkeit dd

- Mäeilunsdd laertur eford.rücnen Bde rerungsgrundtatsen du ch dh f .lebehord-en ar dk
Efltr assbfressune Mch 5 r I der Ab8äbenordnüng Sower die B.i.{ee nacn ds Lohn5 :jMe
bem€s:en verder rnd di. bcirras\pfl.chugen lnnungsmlgtieder v@orhr{, d.r lmunc Aüs
tud durch uoemtttung. nes Döppets de! I ohnrhweises nach ! 7a. der Re,chyftsicde
rungsordnung a aeben.

Sof.m,da eiu.lFrürns mietred seine Enwitbsung ene..har. km die ImJrg retbnode-
arch ib6hen VsbMd bfl oertunddrsed Beru.t Eenosstu.ti bru KJanIeJa*. d,etoM-

Die übmlrieiten Dard diirfen .u. tur Zwecke der Beitraesf6rser4le gcspeichen üd genurr

Die bcilßgspiichtigen ltuungsniteli€dd sind verpnichtet, d6 Imübg Auskü.n übe, die ar
rsßernle de! Bcir-äCe elf.rdq tichen G1 ndtas.n z en erä die rtuL 1s is: Dd echusl, die rchrd dsa.:@seh6 und tu d,Ffneitungd.. Aus{_4neine Fri,

Sind die Ajrli. Beitragsv€ßnlagus c.forde ichen Da&n nichr a erhatren, so isr die Imung
b€rcchtigl, di€sc a scbälze.

(')Die Beir,Ce uno deo Eemesülgsgxndlag.n \rerden bei dr I eßr. ,ng des Hausn,lt,po_
16 von 0r bunes\ds.nnrlHs aUjälirtich ie$g6ern. b ! ar "r.rueirised Fe$s.tzüs;o
dr. ldGge rn der b shensen Hohe w.irer ru enrd.nrd.

Bein"se sjd mir dm Bes'mdes Hajhdßjd.) raltis D'e ve.p0rhrunp dr Be.t.aes.atrtL.s
begmtnirdo I daMonaß, derartoie {Lhffe h o:e tnnJn8.otEl

(6)Dc rucktändisq B.nr{ec und c€bütr werden aufArllaB der rnnunssvorsledB nach den
nj! di€ Beitreibuns von Gemeindeabgaben senenddn lddeyechdichen \.o;chrin€n bejEerieb€n
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$?4

Für die uaushälts-. Kased- und Reohnurysnjhsng Celrer die Besrimütrgs der von d€r qrnd-
weikkamer aufsestellren Ilaushalt$, Kassen, ünd RectDungsordnung. B6ctJicßr die Kreis-
handyerkeschan .in€ eisebe Haushalts,, Kass.n- und R@ününgso.dnuig, $ giL djse

v.rnös.n*.flrltung

Bei d{ Ailag. des Vemitg@ der Hedwedcimung ist nit größlq SoGAlt a vedahren und
insbesondere auldie Sicne.heit der Anlage zu achten

Scbrdcnshrftung
5?6

Die Eandwcrksitrung k nir den Schaden vemrworrlic[ d.n d€r Vorst&d, ein ]v.tirglie! d6
Voßtandes ode. ein ddcr€r satxnssmü3is b.rufener Vdlrctcr duch €ine in Ausfüluug der
ihm 4stehdd6 Vefüchtünsm begangene, an Schatje$ersatz veenichlende Hmdlung eüen

ADd.nng dd SaEung und Autijsüng .ter Eendw.rk5innütr3

( l)Antrüge auf Aldcrung dr Satnng ünd dq Nebcßarangd sowie uf Aüflösu.g der Hdd,
we.krimüng sind bein Vorstud scbriilich a stelefi sie sind bei dd Einberutung der tmunsi
veßareTtung den Mtglieden und der HMd*erkskall@r agleich mir der Ta8e&rdnung be

(2)zur V€rnddhns über Antr'ige duf Aunö$ng dd Handworksimuig ßt einc außerorddtliche,
dur d diesd Zweck besti@te lhunesv€saffJug eimbeufeq tu der etle Mretiedd hjn,
destds dei Wochen vorhd schiiälich eimbden sind

s?3

(l )Zu Bschlüso über And@ng d€r Satane der Hddwerksinnung isr einc Meiüheir voD drei
Vienel der eßchimenen Mlglie{ter erfor{ierlich.

(2)Dr B*chluß dd Aunösunß dd Hmdw.rksimuns tam .u nir eind Mehrheir von drei
Vi.rlel der stimbcr*hdgrd Milglie{tq ßeraßr werdd Si.d ü de! ersten L{unswdsasrnune
drci \a€rtel dr Stimbeßohtisrm nicht eßcniden, so isr bi a vid Wocbm eine reite Ib-
nungsversannnüng eimberufd, in vebnq dq Autlösunesbescl uß mit d Mehrhcit von drei
vGdel der dschienenen Mitgliedd edaßt wqd€n ktu
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rJ)Di.näch Abr . Jü 2 aetajEn B..c}llilse b.ourf-n dd c-rhl isllg dl(ndie Hdd*qk-

€79

Die llmdwe.l$imuns km duich die Eddwerklkmnd na.n AnIötunC des LMdesimungs,
verb&d4 und d{ keishüdwqkqscn.$ aufselön w€rdca

I vem sie du.\ €ino 8en@drigh Aeshtuß der ltuurg. ver sanrJung ooe, düch
8cserru dn8ß ver hald des vorsbdes das cenernwoht eeftflder

j l:*.1.1T1,1r..* C:,lri.-h ode! sränssmlBrs d;,rsen zwcre verforF.
r wemo'e/4 rMer \algtreder sowenatuctgehr, daß dF Erff-üuneder gesflzüch"n

und sar&Esälieen Aufea!fl s.qtndd mch€inr

-  s30
(r )Die Erömüig des Konküßdfahens ijber da Vemögen der ll,ndwdksiüug her die Auf_
lösung l{aft ceseees ar lotse

12\De' vostand hari Fdlle dd Uler\churduncdie Lrornunc de Konküßvertams oda desg€ncbrucren vd8t.rhwerlillüens ä btuEr8en. Wilo oje Sre ung d.r Anu.8.s \erzogerl $
anoor. vorsrdsnlSxcdd d€nd erveschuldd a,I ar fä-tl, o4 ctÄubiSoEr den ddars
enrstehendft Schaden vtutworttichl sie ha0en als Gesdtschurdnd

531

I | \\tird dE Heo {6keüune durch Bc{nlu0 dq lüuntsskhffitu 1g oder dLr ch dF Hed_
wcrkskmcr artB tö+. so wüd dd lmulgrymosen,n enßpre.nende, An*ddungoer qq 47
bis sr desBurserlichen caeebuch* liquidEn

/2\Dle Auilo$DB d{ HeNor,imrs ist duch dier:qj.d,ors in oem V.,oEenlticnuFesoF
gM ds tilldwdksrmun8 (5 35) b.ktuLzumachm.

s82
wnd eine Lbrne eereih odo wird der Luunssb.ar k reL dbs.8reu, \o Endc, tue vemoe6-
alseh@e*t4ns ntl drc dq Csehh guns d.rturdri Snzoa lmune a.kd,s_Hs;.
::l1T1T.l ":dT l9''l:tr,:se Finisus 0bü die vemosensusein4oe4ehns n.ch 4-$mde \o enLs.hede di. flr den tmunssbeu rk 4sandjge Hardwo k:km. Er;ek1 ,ich
oer hMesb.zk aurmehrere HMdwqklta]meöa-ke sot"tr die Cd Misne oder !n.coe,dJnsnürrm Lrnvdehh.nnir dhbaeLß.n Hudwdßtram.hseh; 

-
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s33
{ I )lrn Falle dr Aunosung dq;andL.rtsmung rnd dr.lMungsmrg.i.u6 verlflichr.r, die or-
dent,.chs Bdrag. Nr ds ldlend. \.qreljrhr sowi. di bce.i urgetegren auß.rordmrhch.n
BoLraSe M ore uquddoren^ zdüm.

(r)Ds Innungryemögü ist,nrchr dr Emjüug dd Vo brdtict*e tr ^ veN.dd.n. Das
hjmach veölj.b.n. Vemo8cn M d dft yre.shudwerkeßchafi a, V.Ntudun8 tur t_udws ke
iördendc zwec.ke u.d zw in qst€r Linie aEünsld des llandwe*j, tur d6 di; Ilddwsksin_
nung miohtet wd, übe$i*en.

Aufsich(
534

.. Dre Aüfsichr übe' die HMdwq ks'Tü,e frjhd oie Hanou er Lk mer. Dre Adfsicln ery-eckr si.h
d@u[ dd Gß.2 ünd SabJng beehrer, in5b6ondd. die derHddwsk(',uqnc übetrraSenen
Aufbaben e'trrlh weds

Bckanntmrch&gen
$85

Die B.ksmrmachunsd der IduDßs etrotem durch Rund*hreibeo., bei B€sclnüssü dir Nom-
chuakt€r im verötrenttichune$.su dd .jäldEtcdüE.

n--t/

gmehhiel e: :,- I '11

,J-,
lliu,4^


